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Liebe Leser der
Worringer NachrichtenE in normaler Karne-val liegt hinter unsmit einem wunder-baren, gut aufgelegtenPrinzen, einem Rosen-montagszug mit vielenZuschauern und Teilneh-mern und einem einsich-tigen Petrus.Da bleibt nur mit denBlack Fööß zu singen:„Denn mir Kölsche, mirklääve, wie der Düvel amLääve“, uns Kölsche nimpkeiner, ejal wat ochweet, „dä Spaß für zelaache, dä Bock, jet zemaache“ .Danke an alle Aktiven,die so viel Freude in denOrt gebracht haben.I m Gegensatz dazu istdas auf dem Titelbilddargestellte Thema

der fehlenden Schulplät-ze in Worringen undauch Roggendorf Then-hoven überhaupt nichtkomisch. Der bereits inder Vergangenheit auf-getretene Platzmangelan den weiterführendenSchulen erstreckt sichmittlerweile auch auf dieGrundschulen.Wie selbstverständlichnehmen Verwaltung undPolitik in Kauf, dasssechsjährige Kinder querdurch die Stadt gefahrenwerden, Zeit, Kraft, denKontakt zu ihren Freun-den verlieren und wahr-scheinlich vom SystemSchule schon die Nasevoll haben, bevor sie an-gefangen haben.Und das in einem Landmit einemMeldesystem,

das seine Bürger von derWiege bis zur Bahre sta-tistisch erfasst.Selbst wenn Ge�lüchtetezu uns gekommen sind,erklärt das nicht denMangel an 70 Grund-schulplätzen bei sowiesozu vollen Klassen.Die Lösungsvorschlägeder Bürgervereine wur-den lange Zeit ignoriert,so als zeichne sich dasProblem nicht ab, Alter-nativen wurden nichtvorgelegt.Das macht uns fassungs-los und wütend undlässt uns weiter Druckmachen für eine zeitna-he und umsetzbareLösung.
Ihr Redaktionsteam

In eigener Sache
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Bürgervereine haben Lösungsmöglichkeiten
aufgezeigtD ie WoNa haben inden vergangenenAusgaben immerwieder einmal auf die pre-käre Situation bei Kita- undSchulplätzen in Worringenund Roggendorf/Thenho-ven hingewiesen.Dabei wurde allerdingsnicht nur die aktuelle Situ-ation beklagt, sondern eswurden von beiden Bür-gervereinen umfangreicheLösungsvorschläge zurkurz- und mittelfristigenUmsetzung vorgelegt, überdie ebenfalls in den WoNaberichtet wurde. Zum Endedes letzten Jahres zeichne-te sich schon eine dramati-sche Verschärfung der Si-

tuation ab: Es gibt deutlichzu wenig Schulplätze inWorringen und Roggen-dorf/Thenhoven. Alle dreiGrundschulen haben einenAnmeldeüberhang undkönnen daher nicht alleSchulneulinge im kommen-den Schuljahr 23/24 auf-nehmen.Insgesamt gibt es einendeutlichen Anmeldeüber-hang von ca. 70 Kindern,die im Sommer nicht inden Grundschulen der bei-den Orte unterrichtet wer-den können. Auch bei denGesamtschulplätzen ist dieSituation prekär. U� ber 100Kinder haben keinen Platzan der Heinrich-Böll-Ge-

samtschule (der einzigenGesamtschule im KölnerNorden) erhalten.Zur Kita-Situation: Bei demAusbau der Kindertagesbe-treuung gibt es eine chro-nische Unterversorgung imStadtbezirk Chorweiler, diesich perspektivisch durchden fehlenden Ausbau anKindertagesstätten weiterverschärfen wird. Die Ver-sorgungsquote bei den U3-und U� 3-Plätzen in Worrin-gen und Roggendorf/Then-hoven ist sehr deutlich un-ter dem stadtweitenDurchschnitt. Einige Neu-baugebiete sind im Bereichder Kita-Versorgung nichtberücksichtigt worden,weshalb immer mehr El-tern Schwierigkeiten ha-ben, einen Kitaplatz orts-nah zu �inden.Die Bürgervereine Worrin-gen und Roggendorf/Then-hoven haben sofort wiederAlarm geschlagen und überdie Politik nochmals diebereits existierenden Vor-schläge, z.B. Interim aufder Pferdewiese an der Bit-terstr. als Ausweichquar-tier für die Grundschulenauf den Tisch gelegt. DieSPD-Fraktion in der BV6hat eine Anfrage zum Sach-stand des bereits in derBV6 erfolgten Beschluss-fassung im Jahre 2022 zurVerbesserung der Schul-und Kita-Situation gestellt.Eine ähnlich lautende An-frage wurde auch über denBürgerverein Worringenim Rahmen der Einwoh-nerfragestunde in die BV6eingebracht. Zu beiden Fra-gekomplexen liegen aller-

dings noch keine Antwor-ten vor. Als weiteres Er-gebnis der erneuten Vor-stöße konnte erreicht wer-den, dass das Mitglied desSchulausschusses, OliverSeeck, die Vorschläge derBürgervereine erneut inden Abstimmungsprozesseingebracht hat, wofür sichallerdings bei der größtenFraktion des Gestaltungs-bündnisses im KölnerStadtrat, den Grünen, keineMehrheit �inden ließ. Aufeinen Kompromissvor-schlag der Stadtverwaltunghin hat der Schulausschusseinen Prüfauftrag an dieVerwaltung erteilt, die Al-ternativvorschläge derBürgervereine auf Mach-barkeit hin zu prüfen. DasErgebnis der Prüfung sollin Kürze vorliegen.Außerdem hat die Land-tagsabgeordnete Lena Te-schlade die Bürgervereine,Vertreter der Politik, derStadtverwaltung und nichtzuletzt betroffene Eltern zueiner Videokonferenz ein-geladen. Die Diskussionkonzentrierte sich eben-falls auf die Schulversor-gung im kommendenSchuljahr 23/24 und fol-gende Jahre.Wegen des deutlichen An-meldeüberhangs musssehr schnell eine Lösungfür die 70 Kinder gefundenwerden, die sonst nichtnach dem Prinzip „KurzeBeine - kurze Wege“ unter-richtet werden können.Dazu gibt es folgendeLösungsansätze:

Fehlende Plätze für Erstklässler sind ein Armutszeugnis
für die Stadt Köln
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• Modulbauten auf derPferdewiese (Bitterstraße93-95 in Köln-Worringen)• Interim auf dem Grund-stück der Katholischen Kir-che in Roggendorf/Then-hovenVorbild für die Maßnahmesoll die temporäre undzeitnahe Realisierung vonContainern für die Schuleam Hackhauser Weg imJahr 2016 sein.Die Vertreterinnen der Ge-bäudewirtschaft der StadtKöln gingen in ihren Bei-trägen zur möglichen Rea-lisierung auf sich stellendetechnische Fragen und vie-le offene Punkte (Eigen-tumsverhältnisse, Baugen-ehmigung, Planung, Bau,Strom- undWasseran-schluss) ein. Tätig werdenkann die Gebäudewirt-schaft allerdings erst,wenn konkrete Planungs-und Realisierungsbe-schlüsse seitens des Ratesder Stadt Köln vorliegen.Deshalb braucht es drin-gend ein Signal aus demBereich Schulentwicklung,dass die Modulbauten er-richtet werden sollen. Diean der Videokonferenzebenfalls zugeschaltetenRatsmitglieder OliverSeeck und Jürgen Kircherhaben dies als Auftragnochmals mitgenommen.Modulbauten könnten derGebäudewirtschaft zufolgein 1,5 Jahren errichtet wer-den, also erst zum über-nächsten Schuljahr.Das löst die Situation der70 Kinder für das kom-mende Schuljahr 23/24nicht. Das Ziel muss dahersein die Modulbauten be-reits zum kommendenSchuljahr zu errichten.Sollte das nicht möglichsein, braucht es eine Alter-nativlösung für die 70 Kin-der.

Die WoNa haben darüberhinaus erfahren, dass esunmittelbar nach der Vi-deokonferenz einen Orts-termin von Verantwortli-chen der Schulverwaltunggegeben hat, bei der an-scheinend sowohl die Pfer-dewiese als auch andere inFrage kommenden Alter-nativstandorte besichtigtwurden.Ebenso soll es auch Ge-spräche über mögliche Al-

ternativlösungen gegebenhaben, sollte eine schnelleUmsetzung von baulichenAlternativen zu Schuljah-resbeginn nicht möglichsein.Die Worringer Nachrichtenhatten gehofft, über positi-vere Ergebnisse nach demTermin des Schulausschus-ses am 06.03.2023 berich-ten zu können, aber leidergab es bisher keine kon-kreten Ergebnisse, es

bleibt daher in einem spe-kulativen Bereich, an demwir uns nicht beteiligenmöchten.Sobald die Inhalte und Er-gebnisse der noch nichtveröffentlichten Gesprächebekannt sind, werden dieWoNa darüber berichten.Hierzu lohnt sich auch einBlick auf die Internetseitender Bürgervereine Worrin-gen und Roggendorf-Then-hoven.
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SPD informierte Bürgervereine im NordenK öln hat sich für dieEnergiewende unddie Erreichung derKlimaneutralität ehrgeizigeZiele gesteckt, dazu ge-hören neben für Photovol-taikanlagen geeigneteFlächen in jedem FalleWindkraftanlagen dazu.Denn die Leistungsbilanzzeigt ein klares Plus fürWindräder. Während einHausdach etwa 20kw lie-fert, kann ein Windrad derjetzigen Generation min-destens 6MB Energieleis-tung erzeugen. 1200 Son-nenstunden stehen ca.2400 Jahresstunden mitausreichendemWind gegenüber.Wer also eineVerp�lichtungfühlt, die Umwelt-bedingungen fürheutige und zu-künftige Genera-tionen erträglichzu gestalten,kommt anWind-kraft nicht vorbei.Die RheinEnergiehat vor einigen

Monaten Planungen für dieSchaffung vonWindkraftan-lagen auf dem Kölner Stadt-gebiet begonnen. Konkretwurden elf Gebiete in Kölnin Voruntersuchungen aus-�indig gemacht, wo unterden bestehenden Voraus-setzungen (z.B. Abstandsre-geln zur Wohnbebauungund Berücksichtigung desKölner Flughafens) zukünf-tig Windkraftanlagen er-richtet werden können.Das größte Flächenpotenzi-al weisen zwei Flächen imKölner Norden auf. EineFläche liegt westlich und

östlich entlang der A57zwischen Sinnersdorf undRoggendorf/Thenhovenund eine Fläche, die in derNähe der Worringer Rhein-aue liegt, entlang der AlteRömerstraße.Bislang ist keine Entschei-dung zum Bau von Wind-kraftanlagen gefallen. BisEnde des Jahres wird inverschiedenen von derRheinEnergie in Auftrag ge-gebenen Gutachten (z.B.Schallschutz, Naturschutz,Landschaftsschutz undSchattenwurf) untersucht,ob die Ergebnisse der Vor-

untersuchung (sowohl fürdie möglichen zwei Wind-parks im Kölner Norden alsauch für die anderen Stand-orte) überhaupt realisiertwerden können. Wenn an-dere wichtige Belange, z.B.Schallschutz, Naturschutz,Landschaftsschutz, Retenti-onsraum oder der Schat-tenwurf, dem widerspre-chen, können keineWindkraftanlagen an dengenannten Standorten ge-baut werden. Sollten Wind-kraftanlagen an den ge-nannten Standortenerrichtet werden können,muss der Stadtrat einen Be-schluss dazu fassen.Erst danach kann über-haupt diskutiert werden, obund wie die Stadt Köln beieiner Verteilung von �inan-ziellen Abgaben der Betrei-ber der Windparks bereitist, betroffene Bürger undStadtteile stärker zu be-rücksichtigen.Anliegen der SPD war es andiesem Abend, rechtzeitigüber Ausbaupläne zu infor-mieren und die Bürger desKölner Nordens in den Pro-zess mitzunehmen, ihreMeinung anzuhören unddas Für und Wider zu dis-kutieren.Eine weitere Veranstaltungim offenen Format zu die-sem Thema wird es am 30.März 23 geben, wo Sie sichjederzeit während der O� ff-nungszeiten an einzelnenThemeninseln zur Wind-kraft im Kölner Norden in-formieren können.
Donnerstag, 30. März 2023,
16:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Bürgerzentrum Chorweiler
– Großer Saal
Pariser Platz 1, 50765 Köln

Windkraft im Kölner Norden



1/2023 WORRINGER NACHRICHTEN 7

Edeka-Markt in Roggendorf unter neuer LeitungK öln, 6. Februar 2023.Rund 15 Jahre ver-sorgte Bernhard Jungdie Kölner rund um die Sin-nesdorfer Straße mit fri-schen Lebensmitteln. Am 2.Januar 2023 verabschiede-te er sich in den wohlver-dienten Ruhestand undübergab seinen EDEKAMarkt an Nachfolgerin As-trid Stahl, die vielen Kun-den schon als Betreiberindes Standortes auf der Bit-terstraße bekannt ist.Mehr als 35 Jahre ist die ge-lernte Einzelhandelskauf-frau bereits im Lebensmit-telhandel tätig. Zunächstwar sie viele Jahre in Gre-venbroich als Marktleiterinaktiv, wo sie auch in ihreSelbständigkeit startete.Heute betreibt sie denStandort in Köln-Worrin-gen. „Ich wünsche HerrnJung für seinen neuen Le-bensabschnitt alles erdenk-lich Gute und freue michdarauf, gemeinsammit dembestehenden Team auch andiesem Standort die Kölnermit frischen Lebensmittelnzu versorgen.“ Alle Mitar-beiter bleiben im Markt an-gestellt.Der 700 Quadratmeter gro-ße Markt war vier Tage fürRenovierungsarbeiten ge-schlossen, damit die Kun-den sich über noch mehrFrische und Qualität freuenkönnen. Astrid Stahl hat dieObst- und Gemüseabteilungumgestaltet und eine neueObsttheke aufgestellt. Au-ßerdem hat sie die Auswahlan regionalen und Bio-Pro-dukten erweitert undselbstverständlich gibt esauch eine Frisch�leischthe-ke. Ergänzt wird das Ange-bot durch das lokaleSortiment „Aus bester

Nachbarschaft“, bei dem dieLebensmittel von Partnernstammen, die maximal 30Kilometer vomMarkt ent-fernt sind. Die Bedürfnisseder Kunden stehen für dieKauffrau immer an ersterStelle. Wie auch in Worrin-

gen ist der RoggendorferEdeka-Markt von 7:00 bis21:00 Uhr geöffnet, dieMöglichkeit der Kartenzah-lung und der Bargeldabhe-bung wurde erweitert. BeiFragen oder Wünschenkönnen mich die Kunden je-

derzeit gerne ansprechen“,verspricht Astrid Stahl.
KontaktEDEKA StahlBitterstraße 450769 KölnTel.: 0221 782209

Aus EDEKA Jung wird EDEKA Stahl
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Und lädt ein zu Pippi Langstrumpf und
ins „Weiße Rößl“Z wei Theaterproduktio-nen, „Pippi Lang-strumpf“ und „Imwei-ßen Rössl“, eine Ausstellung inder Kreissparkasse und einerauschende Premierenfeiersollen das Jubiläumsjahrprägen.Angefangen hat alles am Neu-jahrstag 1923, als sich einigetheaterbegeisterte Männermit dem Ziel der Gründung ei-nes Theatervereins trafen undihre Idee recht bald in die Tatumsetzten und die Dramati-sche Vereinigung gründeten.In den folgenden Jahren wur-den zahlreiche Sing- und The-aterstücke auf die Bühne ge-bracht, ganze Generationenvon theaterfreudigenWorrin-gen haben sich Jahr für Jahrmit viel Liebe der Theater-kunst verschrieben und feier-ten Jahr für Jahr vor ausver-kauftem Saal Triumphe. AuchKrisen und Kriege konntendem Verein wenig anhaben.1948, nur drei Jahre nach demEnde des ZweitenWeltkriegs,feierte die Dramatische mit ei-nem stattlichen Festpro-gramm, zu dem nicht wenigerals sechzehn befreundete Ver-eine beitrugen, ihr 25-jährigesBühnenjubiläum, gekrönt von

zwei Festbällen und einemUmzug durchs Dorf. Doch seitEnde der 50-er Jahreschwächelte der Verein, esfehlte an spielfreudigemNachwuchs, der Vorstand warüberaltert, das Interesse desPublikums ließ nach, Fernseh-aufführungen setzten andereQualitätsmaßstäbe, manschweifte halt lieber in dieFerne als das naheliegendeGute zu sehen. Es gab immernoch Kinderaufführungen inderWeihnachtszeit, sogar mitGastspielen in anderen Thea-tersälen, doch Anfang der 90-er schien sich das endgültigeAus abzuzeichnen und dieAu�lösung des Vereins. Wäreda nicht Dieter Gruben gewe-sen. Mit einer Zettelaktion aufeiner Sitzung der Großen Kar-nevalsgesellschaft wies er aufdie drohende Au�lösung derDramatischen Vereinigung hinund fragte an, wer sich aktiveTheaterarbeit vorstellenkönnte. VerblüffenderWeisefanden sich einige, die wahr-scheinlich noch den Geruchdes Mastixklebers, mit demZwergenbärte angeklebt wur-den, in der Nase hatten undspielen, bauen, schminken,sich verkleiden und sogar or-ganisieren wollten.

Im Dezember 1993 wurdemitdem Kinderstück „Die kristal-leneWunderschale“ die Dra-matische im Vereinshaus wie-derbelebt nach aufregendenProben in einem Räumchenan der Alten Neußer Landstr.Mit einfachsten Bettlakenku-lissen, einigen Tannenbäum-chen und einer Vereinskassevon etwa 100DM hatten dieneuen Theaterbegeisterten esgeschafft, den Saal zu füllenund auch noch ein Gastspiel inChorweiler zu geben. Und derErfolg stellte sich auch im dar-auffolgenden Herbst bei derersten Produktion für Er-wachsenemit „Mama ist dage-gen-Papa ist dafür“ ein undhielt bis heute an. Und jedeProbemachte allen Beteilig-ten so viel Spaß, dass sie stetseine Fortsetzung in der Bür-gerstube fand. Seit nunmehr30 Jahren ist es wieder jährli-che Tradition, ein Kinder- undein Erwachsenenstück auf die

Bühne zu bringen. Im Jubi-läumsjahr werden die KinderimMärz mit ‚Pippi Lang-strumpf‘ die Zuschauer unter-halten und die Erwachsenenkönnen endlich ‚Das weißeRößl‘ umsetzen – ein Herzens-wunsch, der schon viel zu lan-ge durch Corona immer wie-der verschoben werdenmusste.„Des Lebens Sorg‘ und Kum-mer weichen, wo Kunst undFreundschaft sich die Händereichen“ dieser Leitspruch hatdenWorringer Theatervereinüber all die Jahre begleitet!Und so soll es auch weiterbleiben. Helfende Hände undneue Mitglieder sind immerherzlich willkommen. Sei esauf oder hinter der Bühneaber auch bei der Aufarbei-tung der Vergangenheit. DieGeschichte des Vereins istspannend, die Zukunft nochviel mehr! Die nächsten 100Jahre können kommen.

Das nördlichste Theater Kölns feiert seinen 100. Geburtstag

Stand Planungen der
Sanierung der B9

Nä, es dat möglich?

A uf der letzten Jahres-hauptversammlungdes Bürgervereinswurde von den Teilnehmerndie Frage nach dem Zeitplanfür die Sanierung der B9 imBereich der OrtslageWorrin-gen gestellt. SPD-RatsmitgliedJürgen Kircher wies daraufhin, dass er bereits im Ver-kehrsausschuss des Rates derStadt Köln am 29.03.2022

eine entsprechende Anfragegestellt, aber bislang nochkeine Antwort erhalten habe.Jürgen Kircher hat nun, exaktein Jahr, nachdem die Anfragegestellt wurde, die Antwortder Stadtverwaltung, die imnächsten Verkehrsausschussam 7.3.2023 auf der TO stand,erhalten:Erneuerung der NeusserLandstraße inWorringen
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Mein Lieblingsplatz in Worringen
Von Katharina Zimmer-
mann, Literatin des Männer-
Gesang-Vereins und Mitiniti-
atorin der Worringer Wohn-
zimmersitzungAls echtes Wurringer Mäd-chen fällt es mir nichtschwer, meinen Lieblings-platz in Worringen zu wäh-len.Der St. Tönnis Platz.Im September ist hier Kir-mes „em Dörp“. Da trifftman die Großen beimKölsch an der Bier-Budeund die Kleinen am Kinder-karussell.Kurz vor Weihnachten �in-det hier der alljährliche

Weihnachtsmarktstatt, mit einem fest-lich erleuchtetenWeihnachtsbaum undbunt geschmücktenBuden.Ein besonderer Höhe-punkt ist für mich diefeierliche Eröffnungdes Straßenkarnevalsan Weiberfastnacht.Die ausgelasseneStimmung, das bunteProgramm und diedamit verbundeneVorfreude auf denViva Fastelovend istdas, was uns Worrin-ger verbindet.Ich hoffe, dass ihr die-sen Lieblingsplatz mit mirteilt und freue mich, euch bei der nächsten Veranstal-tung dort zu treffen.

hier: Anfrage von RM Kircherin der Sitzung des Verkehrs-ausschusses am 29.03.2022,TOP 8.1„RM Kircher bittet umMittei-lung, wann die dringend er-forderliche Erneuerung erfol-gen werde.“Antwort der Verwaltung:Aktuell schließt die Verwal-tung die Planung zur NeusserLandstraße ab und wird diesedem Verkehrsausschuss vsl.im 2. Quartal 2023 im Rah-men eines Bau- und Pla-nungsbeschlusses vorlegen.Es ist vorgesehen, die Bau-maßnahme im 2. Quartal2024 durchzuführen.Leider können wir wegen Re-daktionsschluss hier nichtüber die für den 14. März ge-plante Bürgerinformations-veranstaltung berichten.DieWoNawerden weiterdranbleiben.
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40 Jahre Worringer VereinshausE s ist aus Worringen nichtmehr wegzudenken, das Ver-einshaus. Seit mittlerweile 40Jahren steht es zentral in Worringenund ist Treffpunkt für Jung und Alt.Im Saal und den anderen Räumen�inden Karnevalssitzungen, Ver-sammlungen,Theateraufführungen,Proben, Familienfeiern und vieles

mehr statt. Die dem Vereinshaus an-geschlossene Bürgerstube ist ein be-liebter Treffpunkt zu allen Jahres-zeiten.
Ein kurzer Rückblick:Bis in die 1970er Jahre fand das Ver-einsleben vornehmlich in den Gast-stätten statt, die noch entsprechen-de Räume zur Verfügung hatten,oder in Zelten. Proben in Schulenoder im Schwimmbad (ja, das gab esdamals noch in Worringen). Dochdie Anzahl der geeigneten Räum-lichkeiten wurde immer weniger.So wurde die Idee geboren, für Wor-ringen einen zentralen Platz für Ver-eine und auch den Sport zu schaffen.Der damalige Bürgerverein unterLeitung von Karl-Heinz Böggeringübernahm 1979 die Initiative, undgemeinsammit der benachbartenErdölchemie (EC) und der StadtKöln wurde der Plan eines Vereins-

hauses in die Tat umgesetzt. Mit derSpende der EC, dem Grundstück derStadt Köln und der Mithilfe eines ei-gens gegründeten „TrägervereinWorringer Vereinshaus“ konnteschon im Dezember 1982 die Ein-weihung statt�inden. Anfänglich auchvon der Sportgemeinschaft genutzt,stand das Vereinshaus wenige Jahre

später ausschließlich den Vereinenzur Verfügung.
Wem gehört das Vereinshaus?Eigentümer des Vereinshauses istdie Stadt Köln, die verantwortlicheTrägerschaft wurde mittels Vertragmit der Stadt Köln an den „Träger-verein Worringer Vereinshaus“ über-geben.
Was bedeutet Trägerschaft kon-
kret?Der Vorstand des Trägervereins,kümmert sich um alles, damit „derLaden läuft“. Im Tagesgeschäft sinddies die Terminplanung und -betreu-ung, Wartung und Instandhaltung,Einhaltung und Umsetzung aller Vor-schriften zum Betrieb eines öffentli-chen Gebäudes.Mit den Jahren macht sich das Alterdes Gebäudes bemerkbar, es fallengrößere Reparaturen und Sanierun-

gen an, die geplant und �inanziertwerden müssen.Nicht zuletzt zählt auch die Betreu-ung der verpachteten Bürgerstubezu den Aufgaben. U� ber allem stehtdie Finanzierung, die sich in etwa zugleichen Teilen aus dem Zuschussder Stadt Köln, den Miet- und denPachteinnahmen zusammensetzt.Die Ausgabenplanung liegt in Ver-antwortung des Trägervereins, d. h.er muss die zur Verfügung stehen-den Mittel sinnvoll einsetzen.
… und wer steckt dahinter?Im Laufe der 40 Jahre bestimmtenimmer wieder unterschiedliche Per-sonen die Geschicke. Der aktuellegeschäftsführende Vorstand bestehtaus Ralf Lünsmann, Heinz Peschund Claudia Büchel, darüber hinausunterstützen 6 Teilzeit-Angestelltedas Tagesgeschäft, 4 weitere Vor-standsmitglieder unterstützen dengeschäftsführenden Vorstand. Bisauf die Teilzeitbeschäftigten arbei-ten alle ehrenamtlich. Der komplet-te Trägerverein umfasst 34 Mitglie-der.
Was wäreWorringen ohne Ver-
einshaus und den Trägerverein?Das Vereinshaus ist heute für dasWorringer Gesellschaftsleben einewichtige Institution. Plakativ: ohneVereinshaus keine Vereine, ohneVereinshaus keine Bürgerstube mitBiergarten, ohne Trägerverein keinVereinshaus!Apropos Trägerverein: auch diewerden älter. Für den Fortbestanddes Vereinshauses und des Träger-vereins muss gesorgt werden, undin den nächsten Monaten müssenMitstreiter und Nachfolger gefun-den werden.Haben Sie Lust auf eine neue Aufga-be und einen wichtigen Beitrag fürWorringen und das Worringer Ver-einsleben zu leisten? Sprechen Sieden Vorstand an oder schicken Sieeine Mail an info@worringer-ver-
einshaus.de.
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Jährliches Wichteln durch INEOSA ls Wichtel werden in Sagen und Erzählungen Wesenbezeichnet, die von der Gestalt und Art her menschen-ähnlich, aber deutlich kleiner sind. Oft sind sie Men-schen gegenüber freundlich und hilfsbereit, wenn man ihnennicht zu nahetritt wie das neugierige Schneiderweib bei denKölner Heinzelmännchen.Die Wichtel von INEOS in Köln sind seit einigen Jahren darauferpicht, mit den Menschen, mit denen sie in Nachbarschaft le-ben, ein einvernehmliches Miteinander zu p�legen.So ist es Tradition der Firma, zum Jahreswechsel beim soge-nannten „Wichteln“ mit einem Geldbetrag die Tätigkeit derVereine in der näheren Umgebung zu unterstützen.Der Bürgerverein freut sich heute auf die Gelegenheit, Dankezu sagen, für eine Spende in Höhe von €300.Wie in den Jahren zuvor wurden weitere Vereine durch dieWichtelfamilie der INEOS Köln bedacht:
BüV Roggendorf/Thenhoven – Sprachrohr der Bürger imDoppeldorf
Trägerverein VereinshausWorringen – betreibt das Hausals Bürger- und Vereinstreff

Sadaaka – Wohltaten gegenüber dem Nächsten
SchnupfvereinWorringen – Ausrichter Kirmes, Senioren-fahrt, Weihnachtsmarkt
Kranken- und Familienp�legevereinWorringer Bruch –für Hilfsbedürftige und P�legende
GUJA Gemeinnützige Ges. für urbane Jugendarbeit – imKrebelshof
Essensretter Worringen – nachhaltige Lebensmittelnutzer /Ehrenamtspreis 2022Wenn man sich die Aufgaben der vorgenannten Vereine vorAugen führt, erkennt man schnell, dass die dort Tätigen alsWichtel und Heinzelmännchen viel für die Gemeinschaft leis-ten.Die ehrenamtliche, oft unbezahlte Tätigkeit freut sich beimWichteln über jede Spende als Ausdruck der Anerkennungdes freiwilligen Engagements. Wie das Motto der diesjährigenKarnevalssession es zum Ausdruck brachte:
„Der Ehrenamtler un der Jeck, die han et Hätz om rächte
Fleck“In diesem Sinne Danke an die INEOS Köln im Namen derbedachten gemeinnützigen Vereine.
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WDR2-Reporter hilft beim BühnenaufbauP ippi Langstrumpf.Wer kennt sie nicht?Das freche, lustigeund mutige Mädchen, dasganz allein in der Villa Kun-terbunt lebt. Mit einemPferd auf der Veranda undihrem treuen Affen HerrNilson im Arm.Gute Nachrichten für allePippi-Fans. Sie kommt inden Kölner Norden. Genau-er gesagt ins Vereinshaus inKöln-Worringen (St.-Tön-nis-Straße 68). Nach langerpandemiebedingter Pauseführt die Dramatische Ver-einigung e.V. wieder einStück für die ganze Familieauf. Weitere Aufführungen�inden am 25. sowie 26.März 2023, ebenfalls um 15

Uhr, statt. Wer das stärksteMädchen der Welt mitihren Freunden Thommyund Annika auf ihren Aben-teuern begleiten möchte, istherzlich eingeladen, vorbei-zuschauen. Die Karten gibtes für 7 Euro (Kinder) und12 Euro (Erwachsene) beiKiosk Adam (St.-Tönnis-Straße 134).Beim Au�bau der Kulissevon „Pippi Langstrumpf“bekam der Amateurthea-terverein sogar prominenteUnterstützung. WDR2-Re-porter Frank Krieger warim Rahmen der Stef�i-Neu-Show samstags zu Gast undberichtete live vom Büh-nenau�bau im Radio. Unddas Beste: Er half sogar tat-

kräftig mit! Schrau-ben, Bohren, Häm-mern, FrankKrieger war sich fürnichts zu fein. Ne-benbei interviewteer das Ensembleund Bühnenbaulei-ter Joachim Ligocki.Damit nicht genug:er souf�lierte sogarbei einer sponta-nen Probe derSchauspieler*in-nen. Für alle Betei-ligten einaufregender Tagund eine gute Ge-neralprobe für dasFernsehen, denn schonbald wird das Ensemblebeim Probenwochenende von Reporter Heinz Horstfür die WDR-Lokalzeit be-gleitet.

Dramatische Vereinigung Köln-Worringen e.V. live im Radio

Frank Krieger berichtet vom
Bühnenaufbau
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Erlös geht an unser AltenheimN achdem die Weih-nachtsmärkte2020 und 2021wegen der Corona Pande-mie ausfallen mussten,startete traditionell am 1.Adventwochenende wie-der der Worringer Weih-nachtsmarkt.Schnupfverein und Bür-gerverein hatten für einenfestlich beleuchteten Platzund einen schön ge-schmückten Weihnachts-baum gesorgt.Im Vorfeld hatten wir ge-wisse Bedenken, ob sichnach dem 2-maligen Aus-fall des Weihnachtsmark-tes genügend Helfer fürden Auf- und Abbau derBuden �inden.Einige wertvolle Mitarbei-ter standen altersbedingtnicht mehr zur Verfügung.Andrea Jansen und derBürgerverein freuten sichaber über viele neue Hän-de, die beim Auf- und Ab-bau halfen.

Dieses Malspielte dasWetter nuram Samstagmit, machteLust auf ei-nen Plauschmit Freun-den, Lust aufGlühweinund all die le-ckeren Din-ge, die aufWeihnachts-märkten soangebotenwerden. DerSonntag waretwas ver-regnet, so dass viele po-tentielle Besucher zu Hau-se blieben.Wie schon vor Corona öff-neten die Buden und Ver-p�legungsstände amSamstag bereits um 16.00Uhr. Zwei Stunden späterfand die of�izielle Eröff-nung auf dem bereits rap-pelvollen Plätzchen durchden Vorsitzenden desBürgervereins KasparDick statt.

In seiner Begrüßung be-richtete Dick, dass erst-mals der Baum vom Bür-gerverein gekauft werdenmusste, da kein geeigne-ter Baum in Worringenmehr aufzutreiben war.Er dankte Matthias Sturmund der freiwilligen Feu-erwehr, ohne deren Hilfeder Bürgerverein den gro-ßen Baum nicht hätte auf-stellen und schmückenkönnen. Ein Dank ging

auch an alle ehrenamtli-chen Helfer und Helferin-nen, besonders desSchnupfvereins, ohne dieder Worringer Weih-nachtsmarkt nicht durch-zuführen ist.Am Sonntagnachmittagfreuten sich alle Besucherüber den Auftritt des Bun-destambourkorps „Frischauf“.Natürlich kam auch derNikolaus an beiden Tagen,der wieder über 200Tüten mit Süßigkeiten andie Kinder verteilte, diewieder vom Schnupfver-ein gespendet und vorbe-reitet wurden.Der Erlös des Weih-nachtsmarktes ging die-ses Jahr an das Altenzen-trum Elisabeth vonThüringen Haus, die da-mit Software für ihrenneuen Fernsehtisch an-schaffen wollen.Dieser neue Tisch erfreutsich bei den Heimbewoh-nern großer Beliebtheitund auch die Betreuersind voll des Lobes.

Siebte Ausgabe des Weihnachtsmarktes mit großer Resonanz

Heimbewohner an dem neuen Fernsehtisch



1/2023 WORRINGER NACHRICHTEN 15

Podologin Hödlich informiertF ür Podologen ist er einalltäglicher Anblick:Unguis convolutus –der Rollnagel. Rollnägel ge-hören zu den häu�igsten Ver-änderungen an Zehennägelnund sind nicht nur ein ästhe-tisches Manko. Wachsen dieseitlich gerollten Nägelschmerzhaft ein, ist eine pro-fessionelle Behandlung beiIhrer Podologin unverzicht-bar. Die gute Nachricht lau-tet: eine professionelleSpangentherapie ist jetztauch eine Kassenleistung.Patientinnen und Patientensteht zukünftig eine neue po-dologische Leistung zur Ver-fügung: Mit Hilfe einerNagelspangenbehandlungkönnen eingewachsene Fuß-nägel korrigiert und ein zu-künftiges Einwachsenverhindert werden.Hierzu befragten wir dieWorringer Podologin MiriamHödlich:
WoNa: Frau Hödlich, wer
hat Anspruch auf diese
Kassenleistung?Miriam Hödlich: Alle Patien-ten die Beschwerden haben,also denen die Zehennägelweh tun, weil sie einzuwach-sen drohen. Man muss nichtzwingend Diabetiker sein.
Wasmüssen die Patienten
als erstes tun ?Am besten sie vereinbareneinen Termin bei einer Podo-login mit Kassenzulassung,das ist ganz wichtig.In meiner Praxis mache ichdann eine ganz genaue Ana-mnese, schaue alles sehr ge-nau an und kann beurteilen,was zu tun ist, z.B. welcherSpangentyp angewendetwerden sollte. Anschließendbekommen die Patienteneine Ausfüllhilfe für denHausarzt mit.

Und das bezahlt alles die
Kasse?Ja. Ab der Vorlage einer gülti-gen und richtig ausgefülltenHeilmittelverordnung (HVO)sind alle Behandlungstermi-ne über die Krankenkasseabzurechnen. Bei manchenPatienten fällt lediglich eineZuzahlung / Rezeptgebühran.

Nagelkorrekturspangen jetzt auf Rezept

Wie schnell bin ich meine
Schmerzen los?In ca 90 % aller Fälle gelingtes uns die Patientenschmerzfrei zu bekommen,sobald die Spange aufgesetztwird. Selbstverständlich be-kommen alle Patienten eineausführliche Beratung zuSchuhwerk und was man al-les im Alltag beachten sollte.

Gibt es eine Altersbe-
schränkung?Nein, unsere jüngste Patien-tin ist gerade einmal 14 Jah-re alt, also genau impubertären Wachstumsalter,und die älteste Patientin ist86 und möchte gerne nochtäglich mit dem Hund be-schwerdefrei spazieren ge-hen.
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3000 Euro für den Schützenverein –
Potentielle Nachfolger für den Vorsitz

des Bürgervereins vorgestelltD ie Schützenbruder-schaft SJB und derBürgerverein ludenbereits zum 17. Mal zum ge-meinsamen Neujahrsemp-fang ins Schützenheim ein.Nach zweijähriger Corona –Zwangspause konnte derEmpfang mit zahlreichenBürgerinnen und Bürgernsowie Majestäten der Schüt-zenbruderschaft, Lokal-Poli-tikern und Vertreternumliegender Vereine wiederstatt�inden.Der Worringer Karnevals-prinz Prinz Thomas II. mitHofstaat und seinem Tanz-corps, den MGV-Dancern,sowie den Prinzenschlager-sängern Vicki Müsch undAndreas Becker-Axler bilde-ten das festliche Rahmen-programm für einenunterhaltsamen Vormittag.

Der Neujahrsempfang wur-de auch als Gelegenheit ge-nutzt, die potentiellenNachfolger für das Amt desersten und zweiten Vorsit-zenden des Bürgervereinsvorzustellen. Tobias Hasen-äcker und Thomas Jennenwerden auf der nächstenJahreshauptversammlungim April für die A�mter in derersten Reihe des Bürgerver-einsvorstandes kandidieren.Die aktuellen Vorsitzendensind sehr froh, zur nächstenVersammlung zwei enga-gierte Mitglieder des Ver-eins für die Vorstandsämtervorschlagen zu können. ImAnschluss an die Vorstel-lung der potentiellen Nach-folger konnte derBürgerverein der Schützen-bruderschaft eine Spende inHöhe von 3.000 Euro über-geben. Diese wurde aus den

vergangenenWeihnachts-märkten als U� berschuss er-wirtschaftet und nun demSchützenverein als gemein-nützigem Ortsverein über-geben. Der Schützenvereinhat im Jahr 2022 trotzschwieriger Rahmenbedin-gungen (kurze Vorlaufzeit,

Verlegung des Festplatzes,Wegfall des Festbuches) einSchützenfest für die Bürge-rinnen und Bürger des Ortessowie die Schützen organi-siert, welches jedoch mit �i-nanziellen Verlusten für denVerein einherging. Mit derSpende können die Verlustehoffentlich ein wenig abge-federt werden. Nach Endedes of�iziellen Programmsging es nahtlos zum traditi-onellen Meinungsaustauschbei kühlem Kölsch und le-ckerer Gulaschsuppe über.
Anstehende Termine in
Roggendorf / Thenhoven:18.04.2023 – Jahreshaupt-versammlung des Bürger-vereins mit Neuwahl desVorstandes (19.30 Uhr,Schützenheim in Roggen-dorf /Thenhoven)30.04.2023 – Königsehren-abend und Tanz in den Mailim Schützenheim in Roggen-dorf /Thenhoven

Gemeinsamer Neujahrsempfang der Schützenbruderschaft und
des Bürgervereins in Roggendorf / Thenhoven
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„Mit Freude stelle ich mich den Aufgaben an
der KGS Gutnicktraße„

Liebe Roggendorfer/
Thenhovener,ich freue mich sehr, dass ichseit dem 01.02.2023 alskommissarische Schullei-tung an der KGS Gutnick-straße tätig sein darf undmöchte mich Ihnen nunvorstellen.Mein Name ist Sabrina Gil-les, ich bin 39 Jahre alt. Ichwurde in Köln geboren undbin im Kölner Norden auf-gewachsen.Nach dem Abitur habe ichan der Universität zu KölnLehramt auf Grundschulestudiert. Im Anschluss anmein Referendariat in Bonnhabe ich an unterschiedli-chen Grundschulen im Köl-

ner Raum als Vertretungs-lehrerin gearbeitet. In denletzten sieben Jahren warich an der KGS Barbara-schule in Pulheim beschäf-tigt. Dort war ich alsKlassenlehrerin tätig undhabe in den letzten Jahrenzudem die Rektorin inSchulleitungsaufgaben un-terstützt.Vor knapp zwei Jahren wur-de ich zur Konrektorin er-nannt. In Schulleitung istmir eine vertrauensvolleZusammenarbeit und Kom-munikation mit derSchülerschaft und den El-tern, geprägt von gegensei-tiger Wertschätzung,besonders wichtig. DieSchülerinnen und Schüler

in ihrer Entwicklung zuverantwortungsvollen undgemeinschaftsfähigen Per-sönlichkeiten zu unterstüt-zen, liegt mir sehr amHerzen. Kinder in Grund-schule zu begleiten und ei-nen Grundstein in Bildungund Erziehung zu legen für

deren weiteren Lebenswegsehe ich als mein wesentli-ches Ziel an.Mit Freude stelle ich michden Aufgaben an der KGSGutnicktraße.
Sabrina Gilles

Neue kommissarische Schulleitung an der KGS Gutnickstraße
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Geschichten der Gaststätten und des Dorf-
pokalkegelns aus Roggendorf/ThenhovenZ eitzeugen berichtenin diesem Buch vonder Vergangenheit biszur Gegenwart über die Ge-schichte der Kneipen, Gast-stätten und Restaurantsunseres Doppeldorfes undtragen dazu bei, dass per-sönlich Erlebtes gemäß ih-rer Wahrnehmung erhaltenbleibt.Die Anfänge der jeweiligenKneipen und deren Ge-schichten ähneln sich oft-

mals und doch entwickel-ten sie alle ihren eigenenCharme und ihre Besonder-heit.Die Kneipen waren in einerZeit, wo es noch nicht soviel Ausgehmöglichkeitengab, der zentrale Ort, woman sich nach getaner Ar-beit zum gemeinsamen Biertraf und private sowie ge-schäftliche Angelegenhei-ten besprach, sichProbleme von der Seele re-

dete und eventuellauch Lösungenfand. Bei dieserwillkommenen Ab-wechslung vomAlltag trafen sichFreunde, Kollegenund Vereinsmit-glieder, aber auch

Fremde, die schnell mit ein-bezogen wurden, ohne dassauf Herkunft oder Besitz-stand geachtet wurde. Fer-ner trugen auch dieMusikbox, die Kartenspie-ler, das Stimmengewirr derBesucher dazu bei, dem Le-ben mehr Freude zu be-scheren. BeimFrühschoppen wurdenfrüher viele Geschäfte vonUnternehmern und Selb-ständigen per Handschlagan der Theke bei einemGlas Bier geknüpft. Auchdas Treffen der Gäste in derKneipe erwies sich oft alswichtige Anlaufstelle fürHilfesuchende. Wenn manbeispielsweise zu Hauseeine Baustelle hatte undfragte: „Kannst du mir mor-gen beim Zementschleppenhelfen?“, bekamman meisteine Zusage. Selbst in Knei-pen- und Thekenliedern (z.B. „Die kleine Kneipe“ oder„Der schönste Platz ist im-mer an der Theke“) wirddie Geselligkeit und der Zu-sammenhalt der Menschenpositiv erwähnt.Heutzutage sind jedoch im-mer weniger Einkehrmög-lichkeiten vorzu�inden. Soist es nicht verwunderlich,dass das Kneipensterbenauch in Roggendorf/Then-hoven nicht haltgemachthat. Gab es hier Anfang der1940er und 1950er Jahrenoch zeitgleich fünf Knei-pen, so sind es heute nurnoch eine Gaststätte, einSpeiserestaurant und dasGolfrestaurant.Besonders beliebt war da-mals der Besuch des Früh-schoppens sonntags nachdem Hochamt, den es heute

in dieser Art nicht mehrgibt. Zurückzuführen istdas Kneipensterben auchdarauf, dass die Männer an-schließend noch mit einerguten Promille mit demAuto nach Hause fahrenkonnten und die Frau alleinzu Hause für den Haushaltzuständig war. Heute hatsich das Privatleben kom-plett verändert, denn dieFrau ist auch berufstätig, sodass sich der Mann oft auchan der Hausarbeit beteiligt.Das Dorfpokalkegeln wurdeab den 1970er Jahre fürviele Kneipen zu einer zu-sätzlichen Einnahmequelle.Dieses Hobby war in unse-rem Ort heiß begehrt, denn58 Kegelvereine kegeltenEnde der 1980er um denDorfpokal.Der Respekt und die Hilfs-bereitschaft unter den Gast-wirten in Roggendorf/Thenhoven war in all denJahren eine wichtige Eigen-schaft.
Vorbestellungen ab heute
bei René Jäger (0178-
7268760)

Altes von der Theke
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Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF 20)
kommt nun endlich zum EinsatzA ls eine von drei Ein-heiten der Freiwilli-gen Feuerwehr Kölndurfte sich die LöschgruppeRoggendorf/Thenhovenkurz vor Weihnachten überdas lang erwartete neueHilfeleistungslöschfahrzeug(HLF 20) freuen.Dieser Fahrzeugtyp ist bau-gleich auch auf allen Wa-chen der Berufsfeuerwehrstationiert, einen Unter-schied in der Beladung gibtes nicht mehr.Neben Materialien zurBrandbekämpfung inklusi-ve einesgroßen1.600 LiterfassendenLöschwas-sertanks istdas neueFahrzeugvor allemauch mit ei-ner um-fangreichen Beladung zurtechnischen Hilfeleistung,wie hydraulischem Ret-tungsgerät, Sprungpolsteroder Lüfter ausgestattet.„Hierdurch werden unsereMöglichkeiten im Einsatz-fall deutlich erweitert. Wirsind glücklich und stolz, einsolch hochwertiges Fahr-zeug auf technisch neues-tem Stand zu erhalten“, soLöschgruppenführer An-dreas Peters.Die neuen Gerätschaftenwurden bereits in Fortbil-dungen und zahlreichenU� bungsdiensten einge-setzt, um für den Ernstfallbestmöglich gerüstet zusein.

Neues Fahrzeug für die Löschgruppe Roggendorf/Thenhoven
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INSIDE
SG

Sanierung rückt in greifbare NäheL iebe Leserinnen undLeser der WorringerNachrichten und SGInside.Lange haben wir bereits aufdie geplante Sanierung derSportanlage Erdweg gewar-tet. Viele unserer Mitgliederkennen die Problemlagender in die Jahre gekommenSportanlage. Sei es durchdie oft nassen Hallenböden,auf Grund des sanierungs-bedürftigen Hallendaches,weshalb es leider zu Hal-lensperrungen gekommenist oder mal wieder Pelo-nen zur Gefahrenkenn-zeichnung verwendet wer-den mussten…, die nurschwer zu regulierendeHeizungsanlage, die imSommer für viel zu warmeHallen sorgt und imWinteralle frieren lässt, sodass esmitunter so aussieht, als obwir in den Skiurlaub fahrenund nicht zu unsrer Arbeitim Büro der SG Geschäfts-stelle. Die Belüftung, derenKapazität unzureichend ist,die Elektrik, die jedemMit-arbeiter und U� bungsleiterviel Geduld abverlangt,wenn mal wieder kein Lichtangeht, all das sind nur ei-nige Punkte, die die Durch-führung von Sportangebo-ten nicht vereinfacht.Das Sportamt der StadtKöln, welches die Zustän-digkeit für die Immobiliehat, war immer daraufbedacht, die vielen Baustel-len zeitnah zu minimieren,was aber oft einfach nichtmöglich war, bzw. nicht lan-ge anhielt. Es war irgend-wann klar, dass hier nurnoch eine groß angelegteSanierung Abhilfe schaffenkann. Dass sowas alles sei-ne Zeit benötigt, war allenBeteiligten klar und dieletzten drei Jahre haben diePlanungen pandemiebe-dingt weiter erschwert.

Viele Jahre und viele Pla-nungsgespräche weiter, ha-ben in den letzten Wochenweitere Begutachtungen,Statik- und Schadstof�boh-rungen stattgefunden, umoptimal in die entscheiden-de letzte Planungs- und Ge-nehmigungsphase einzu-steigen…. Der SG Vorstandmit seiner Geschäftsführe-rin wurden vom Sportamt,dem Architektenteam undder Gebäudewirtschaft indie Planungen miteinbezo-gen. Wir durften bereitsEinblick in die aktuellenBaupläne nehmen und freu-en uns schon jetzt, unserenMitgliedern nach Fertigstel-lung eine moderne und ein-ladende Sportanlagepräsentieren zu können.Wir werden regel-mäßig über dieeinzelnen Fort-schritte berichten.Geplanter Beginnder Baumaßnah-me ist das ersteQuartal 2024,wenn die Be-schlüsse durchalle stätischenGremien gegan-gen und festge-zurrt wurden.Wie bereits in denletzen WorringerNachrichten ange-kündigt, möchtenwir heute zu un-serer ordentli-chen Mitglieder-versammlung am25. März 2023 um14h zum Erdweg1a in der großenHalle einladen.Auf Grund derhinter uns liegen-den Zeit der Pan-demie war eineMitgliederver-sammlung inPräsenz aufgrundder geltenden Co-ronabestimmun-gen nicht zulässig

und die Durchführung einerOnline-Mitgliederversamm-lung unzumutbar, da vieleunserer stimmberechtigtenMitglieder aus technischenGründen nicht hätten teil-nehmen können.Die Mitgliederversammlungist das oberste beschließen-de Organ des Vereins.Stimmberechtigt sind alleMitglieder des Vereins ab16. Jahre.Die gesetzlichen Vertreterdürfen der Versammlungbeiwohnen, haben aberkein Stimmrecht.Anträge zur Tagesordnungsind bis zum 14.03.2023fristgerecht auf der Ge-

schäftsstelle z.Hd. des Vor-standes einzureichen.Viel Spaß beim Lesen undbeimWiedersehen bei derSG
Eure Sportgemeinschaft










































